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08. Juli 2016 

 

Fresenius Medical Care baut Forschungs- und Produktionsstandort 

für Dialysegeräte in Schweinfurt aus 

 

Fresenius Medical Care, der weltweit führende Anbieter von Produkten und 

Dienstleistungen für Menschen mit Nierenerkrankungen, investiert in den weiteren 

Ausbau des Standorts Schweinfurt. Auf dem Werksgelände soll bis zum Jahr 2019 ein 

neues, rund 7.000 Quadratmeter großes Technologiezentrum für die Entwicklung und 

Produktion von Dialysegeräten entstehen. Rund 250 Mitarbeiter aus beiden Bereichen 

werden dort künftig projektbezogen unter einem Dach zusammenarbeiten. Damit werden 

die Entwicklungs- und Produktionsaktivitäten am Standort noch enger verzahnt. Für die 

Baumaßnahme ist ein zweistelliger Millionenbetrag veranschlagt. 

 

„Durch die enge Verzahnung mit der Produktion erreichen wir ein Höchstmaß an 

Flexibilität und Effizienz“, so Werksleiter Dr. Christoph Sahm. „Kurze Wege und eine 

offene Kommunikation ermöglichen eine optimale Zusammenarbeit von der Entwicklung 

unserer Produkte bis zur Auslieferung.“ 

 

„Mit dem Neubau können wir unsere Technologieführerschaft weiter ausbauen“, sagt 

Wolfgang Stock, Entwicklungsleiter bei Fresenius Medical Care in Schweinfurt. „Indem wir 

ein modernes Umfeld schaffen, das Innovation und Projektarbeit bestmöglich unterstützt, 

steigern wir die Attraktivität des Standorts.“  

 

Das 1979 gegründete Werk ist der größte Entwicklungs- und Produktionsstandort von 

Fresenius Medical Care für Dialysegeräte und andere medizintechnische Geräte. Derzeit 

beschäftigt das Unternehmen dort rund 1.200 Mitarbeiter.  

Presseinformation Martin Kunze 
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Dialysegeräte gehören zu den wichtigsten Produkten für die Blutreinigung chronisch 

Nierenkranker. Während der Reinigungsvorgang im Dialysator, der „künstlichen Niere” 

abläuft, pumpt das Dialysegerät das Blut und überwacht die Zirkulation des Blutes 

außerhalb des Körpers. Außerdem setzt es dem Blut gerinnungshemmende Stoffe zu. 

Diese Behandlung erfolgt in der Regel drei Mal pro Woche und dauert drei bis sechs 

Stunden. 

 

Bis heute wurden in Schweinfurt mehr als 600.000 Dialysegeräte produziert. Mehr als die 

Hälfte der jährlich weltweit verkauften Dialysegeräte stammt von Fresenius Medical Care. 

 

Hinweis für die Medien: Pressefotos zur redaktionellen Verwendung finden Sie unter 

www.tinyurl.com/technologiezentrum-schweinfurt.  

 

 

 

 

 

Fresenius Medical Care ist der weltweit führende Anbieter von Produkten und Dienstleistungen für 

Menschen mit Nierenerkrankungen, von denen sich weltweit mehr als 2,8 Millionen Patienten 

regelmäßig einer Dialysebehandlung unterziehen. In einem Netz aus 3.432 Dialysezentren betreut 
das Unternehmen weltweit 294.043 Dialysepatienten. Fresenius Medical Care ist zudem der 

führende Anbieter von Dialyseprodukten wie Dialysegeräten und Dialysefiltern. Im Bereich 

Versorgungsmanagement baut das Unternehmen sein Angebot zusätzlicher medizinischer 

Dienstleistungen rund um die Dialyse aus. Fresenius Medical Care ist an der Börse Frankfurt (FME) 

und an der Börse New York (FMS) notiert. 

 
Weitere Informationen im Internet unter www.freseniusmedicalcare.com/de. 

 

Rechtliche Hinweise: 

Diese Mitteilung enthält zukunftsbezogene Aussagen, die gewissen Risiken und Unsicherheiten unterliegen.  

Die zukünftigen Ergebnisse können erheblich von den zur Zeit erwarteten Ergebnissen abweichen, und  

zwar aufgrund verschiedener Risikofaktoren und Ungewissheiten wie z.B. Veränderungen der Geschäfts-, 

Wirtschafts-, und Wettbewerbssituation, Gesetzesänderungen, Ergebnisse klinischer Studien, Wechsel-

kursschwankungen, Ungewissheiten bezüglich Rechtsstreitigkeiten oder Untersuchungsverfahren und die 

Verfügbarkeit finanzieller Mittel. Fresenius Medical Care übernimmt keinerlei Verantwortung, die in dieser 

Mitteilung enthaltenen zukunftsbezogenen Aussagen zu aktualisieren. 
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